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^ 308 . Brake, Freitag, 2m Moder 1878. 3 . Jahrgang .

* Berlin , 22 . Oct . Wie soeben offiziös ge¬
meldet wird , hat der Bundesrath dem Gesetz gcgeu
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemo¬
kratie die Zustimmung ertheilt . Es heißt , daß das

Gesetz noch im Laufe dieser Woche publizirt werden
soll, nachdem die Ausfiihrungsbestimmuiigeu zu dem¬
selben erlassen und die Mitglieder der Beschwerde -

Jnstanz -Kommission ernannt sein werden . Graf Eu¬

lenburg hat , wie wir hören , noch am letzten Tagen
in Abgeordnetenkrcisen privatim versichert , daß das
Gesetz von der preußischen Regierung durchaus den
Intentionen des Gesetzgebers gemäß werde ausgeführt
werde » .

*
Zu unserem Bedauern müssen wir nach mitt¬

lerweile eingegangenen uns zuverlässigen Informationen
die Nachricht von der einfachen Abschiedsbewilliguug
für Admiral Werner nunmehr rückhaltlos bestäti¬
gen . Es ist dies ein Sieg , den der militärische
Bureaukratismus feiert , ein Gurcaukratisinus , wie
er sonst nicht in dem Vcrwaltungssystcme des Für¬
sten Bismarck zu liegen pflegt . Das Verfahren ist
um so auffallender , als die Gründe für die Bewilli¬
gung des Entlaffungsgesuches des Admirals kaum
gedacht werden können , ohne dabei auf die Entschei¬
dung in der Sache des » Großen Kurfürst " zurück¬
zugreifen . Wir haben stets nur von der » Even¬
tualität " einer kriegsgerichtlichen Entscheidung gespro¬
chen. Nachdem das Gutachten der mit allen Attri¬
buten einer Vvr -Untersuchungskommission ausgcstat -
tetcn Havariekommission kein Material zur Anklage
gegen Personen ergeben hatte , und dieses Gutachten
durch ein Superarbitrium des Admirals Werner
dem Vernehmen nach in allen Stücken gutgcheißen
war , mußte man annehmen , daß das kriegsgerichtliche
Perfahren entweder ganz beseitigt , oder schleunigst
>« s Werk gesetzt werden würde . Keins von Beiden

geschah . Nur Admiral Werner sah sich gezwungen ,
aus Veranlassung der ganzen unglücklichen Kata¬

strophe seinen Abschied zu fordern . Alles , was wir

außer seiner ruhmreichen secmänischen Vergangenheit
von Herrn Werner wissen , ist das , daß er ein zu
patriotischer Mann ist , um seine gegenwärtig unab¬

hängige Stellung als Privatmann dazu zu benutzen ,
um Dinge an die Oeffcntiichkeit zu zerren , die dem

Ansehn unserer Marinevcrwaltung im Auslände schäd¬
lich sein könnten . Daß er dasjenige , was für die

nothwendige innere Reform derselben gesagt hat oder

sagen wird , dessen find wir gewiß . Eine uns zu
dieser Stunde noch nicht ganz verständliche Mittei¬
lung bringt die » Kölnische Ztg .

" aus Kiel , wonach
daselbst die „ Voruntersuchung in Sachen des Vor¬

falls von Folkestone begonnen hat , und daß dazu
mehr als hundert Personen vorgcladen sind . Im

Aufträge welches Kriegsgerichts wird diese Untersu¬
chung geführt , und auf Grund welches Materials

hat denn die Havariekommtssion ihr Urtheil abge¬
geben ? ( B . T . )

* Die Organisation der Reich sämt er , welche
vor Jahr und Tag als eine brennende Frage be¬

handelt wnrde , soll minmchrmöalichst bis zum näch¬
sten Reichstag vollzogen werden , doch möchten wir

diese Nachricht einstweilen noch mit Vorsicht ausge¬
nommen wissen . Verlautet doch hier und da , die

projectirtc Umwandlung des Reichskanzlcramts in
ein Neichsvcrwaltungsamt sei wieder aufgegeben ,
während von dem „ Reichsschatzamte

" alles schweigt .
Die Nachricht , daß ein bekanntes Mitglied des Reichs¬
tages zum Leiter dieses Amtes ausersehen sei , ver¬
dient wenig Glauben . Wahrscheinlich wird man bei

Besetzung dieser Stelle einem früheren Plane getreu
den Obersteuerdircctor Fabricius , zeitigen Vorsitzen¬
den der Tabacks - Enquetc -Commission , in erster Linie
ins Augen fallen .

* Seit etwa vierzehn Tagen ist die in der Un¬

tersuchungssache betreffend den Untergang des » Gro¬
ßer Kurfürst " vesondcrs zusammengesetzte und aus

dem Contrc - Admiral Kiuderling , dem Generalmajor
Grafen von Hardenberg und dem Justizrath Loos

bestehende Untersuchungscvmmission in unausgesetzter
Thätigkcit , die vielen Zeugen und Sachverständigen
zu vernehmen . Die nicht in Kiel befindlichen wer¬
den von Wilhelmshaven und anderen Orten nach
Kiel citirt , da zur einheitlichen Behandlung der Sache
eine Vernehmung derselben durch die Requisition
anderer Gerichte nicht stattfindcn soll . Wenn wir

auch überzeugt sind , daß bei dieser Zusammensetzung
des Untersuchungsgerichts das vollste Vertrauen zu
der peinlichsten Unparteilichkeit und größten Gewis¬
senhaftigkeit der einzelnen Mitglieder gerechtfertigt
ist , so läßt sich doch das -Bedauern nicht unterdrücken ,
daß die Voruntersuchung erst so spät eingeleitet ist .

* Wien , 21 . Oct . Meldungen der „ Polit .
Korresp .

"
: Aus Coustanlinopcl : Das zwischen Achmed

Mvukhtar Pascha und dem Delegieren der kretensi -

sche» Nationalversammlung vereinbarte Pazisikativns -

Uebcreinkommen ist gestern der Sanktion des Sul¬
tans unterbreitet worden . Der Ministerrath prüft
seit einigen Tagen die Frage , ob nicht das modifi -

zirte englische Ncformprvjcct für Kleinasien auch für
das gesammte türkische Reich anzunehmen und durch¬
zuführen sei . — Aus Bukarest vom 21 . : Bei dem

heutigen feierlichen Einzuge der Truppen hielten der

Minister Rosetti und der Bürgermeister Bewillkomm¬

nungsansprachen an den Fürsten , aus welche dieser
dankend erwiderte , der Empfang sei die schönste Be¬

lohnung für die Armee , welche durch ihre Tapferkeit
in Bulgarien ihrem Vatcrlande die Achtung und

Werthschätzüng Europas erworben hätte . Dem Für¬
sten wurden viele Ovationen dargebracht . Die Trup¬
pen führten 6 türkische Fahnen und 50 türkische Ge¬

schütze als Trophäen mit sich.
* New - Orte ans , 20 . Oct . In den vom

gelben Fieber heimgesuchten Distrikten herrscht
beträchtlicher Frost vor , ausgenommen in demBrci -

tegrade von New -Orleans und Mobile . Es starben
! hier gestern 25 Personen an der Seuche und 20 in

H e i m a t h l o s.
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

Clotilde war mit dieser Aufforderung einverstan¬
den. Die Mädchen streckten sich dicht an dem Bache
"ns dem sammetweichen Waldrasen aus und begannen
"uss Neue traulich mit einander zu plaudern vvn
der Vergangenheit und von dem , was ihnen in der
onkunft bevorstehcn konnte .

Aus dem Wäldchen , das hinter ihnen lag , waren
plötzlich zwei junge Männer getreten , ohne daß die

Mädchen ihre Schritte gehört hatten . Sie trugen
^ eide die vornehme Kleidung nach der Mode im
Wen Viertel des achtzehnten Jahrhunderts .

Der ältere der beiden Edelleute , Marquis von
weurh , mochte ungefähr dreißig Jahre zählen . Er
war groß nud schlank gewachsen . Seine scharfge -
Mrttenen Züge und die dunkeln Augen trugen etwas

Dämonisches in sich . Für gewöhnlich lebte er in
mris , umgeben von Glanz und Reichthum . Kürz -

aus der Hauptstadt in dieser Gegend eingctrof -
W verweilte er auf dem Schlosse seines Onkels ,ds Barons von Ardeuil , der ihn zu dem im näch -
üm Monate bevorstehenden Jagdocrgnügen Angela -

hatte .
Sein Begleiter , Henri von Vertun , gleichfalls

" dem Baron von Ardeuil verwandt , war eben¬

falls ein geborener Pariser , aber weder sein Aeuße -
res , noch sein Inneres harmouirten mit dem Mar¬
quis von Fleury . Wer ihn zum ersten Male er¬
blickte , würde ihn , obgleich , seine hohe reine Stirn

Energie und Gedankenreichthum verrieth , doch schwer¬
lich wegen der Unregelmäßigkeit seiner Gesichtsform
für sehr hübsch erklärt haben . Vertiefte sich der
Blick aber in sein sanftes , hellbraunes Auge und

achtete mau , wenn er lebhaft sprach , auf den Aus¬
druck in seinen Zügen , so mußte man sich von ihm
angezogen fühlen . Henri vvn Vertun war der Neffe
des Grasen von Dardiniäres , der vor ungefähr
vierzehn Jahren die unglückliche Tochter des Herrn
vvn Elairmont zum Altar geführt hakte .

Der Marquis hatte die Mädchen zuerst erblickt .
Er berührte den Arm seines Gefährten , ihm zu¬

flüsternd :
» Sieh

' einmal dorthin , Henri . Rühre Dich nicht .
Es scheinen zwei reizende Mädchen zu sein . "

Herr von Vertun lächelte .
» Du hast ja ihr Gesicht noch nicht gesehen, " er¬

widerte er leise .
» Ganz recht . Aber das schöne glänzende Haar ,

der plastische Nacken und diese tadellosen Arme und

Hände . "

» Meinst Du ? "

» Da rechts vor den Mädchen ist ein dichtes Ge¬
büsch . Schleichen wir uns hinter .dasselbe . Da kön¬
nen wir sie genau betrachten . "

Der Marquis zog Henri von Vertun , der ihm
nur mit Widerstreben folgte , denn dieser liebte es >

nicht , den Horcher zu spielen , schnell mit sich fort ,
und nach wenigen Sekunden halten sie den genann¬
ten Platz erreicht .

Wie dicht der Busch auch war , es waren einige

Zweige so getheilt , daß man Hindurchblicken konnte .

Herr von Fleury hatte sich nicht getäuscht . Jetzt
konnte ihnen kein Zug der holden Mädchengesichter
entgehen und ebenso konnte man jedes Wort , das

sie sprachen , deutlich vernehmen .

Henri , der neben dem Marquis stand , sah mehr
auf diesen , als daß sich sein Blick auf die Mädchen

richtete . Er bemerkte , das die Augen des Pariser
Roues — kannte er ihn doch als solchen — leiden¬

schaftlich aufflammten .

Der Marquis wandte kein Auge von den beiden

Mädchen . Am meisten war sein Blick aber doch
auf Agnes gerichtet , deren strahlende Schönheit ihn
mehr als die sanftere Clotildens entzückte .

Agnes und Elotilde unterhielten sich mit einan¬

der von ihrer baldigen Abreise von Rouberge nach

Paris . Der Name ihres Vaters wurde von ihnen

ausgesprochen und ebenso der des alten Freundes und

Verwandten Bordon , zu dem sie in der Hauptstadt
ins Haus zu ziehen gedachten .

» Ah , die Schönen wollen nach Paris, " dachte
der Marquis . » Das fügt sich ja ganz vortrefflich .

Doch wann , das hörte ich nicht . Nun , man muß es

zu erfahren suchen . "

„ Nun , hast Du endlich Deine Neugierde befrie¬
digt ? " fragte Henri von Vertun . » So laß

' uns



Memphis . Dem Ausweise des Generalarztes zu¬
folge starben während / der am Freitag bcendiglm
Woche 33 Personen in Vicksburg , 30 in Chalta -

nvvga , 16 in Baton Rouge , 16 in Mvogvu City ,
13 in Mobile und 145 in anderen Orten .

''4 ? Brake , 24 . Oktober . Der Rest der zum
den Bau des neuen Hafens ausgesetzten Summe ,
ein Betrag von 20,000 «^ , wird jetzt zur vollkomm -
nercu Ausstattung des Bassins und zwar größter, -
theils zur Herstellung einer Landungsbrücke längs
der Westseite desselben verwendet . Die Pfähle sind
bereits eingcrammt , so daß der Bau der Brücke in
kurzer Zeit beendet sein dürfte . Auch Dampf - und
Drehkrähne sollen dort angebracht werden , so daß
diese neue Einrichtung den löschenden und ladenden
Schiffen sowohl , wie auch den Pächtern der beim
neuen Hafen belegcnen Lagerplätze große Annehmlich¬
keiten bieten wird .

— Die Reparaturen , welche an der Hafen¬
schleus e vorgenommen werden mußten , sind mit
dem heutigen Tage beendet .

— In Bremerhaven wurde am Dienstag Mor¬
gen ein Mann beerdigt , dessen Geschick auch hier
sicher viele Thcilnahme finden wird . Der Capitain
des Nordd . Lloyd -Dampfers „ Hannover « , Herr
Erdmann , wurde mit großer Feierlichkeit zu Grabe
geleitet . Demselben war am Abend des 10 . Oktbr .
auf hoher See aus einer Höhe von ca . 30 Fuß ein
Grvß - Gaffeltopscgelaushvhlerblvck auf den Kops ge¬
fallen , und war Erdmann in Folge der dadurch er¬
haltenen Verletzungen am 11 . Oktober verschieden .
Die Leiche war gegen Seemannsbrauch an Bord
behalten und nach Bremerhaven geleitet , wo sie nun
am Dienstag Morgen auf dem Wulsdorfer Fried¬
hofe der Erde übergebe » wurde . Die Lloydhalle ,
wo der Sarg ausgebahrt war , war über und über
mit Blumen und Fahnen reich geschmückt , ebenso be¬
deckten den Sarg eine Menge von Kränzen und Pal¬
mett rc . Die Direktion des Nordd . Lloyd in Bremen
war durch mehrere Herren , unter ihnen den Herrn
Direktor Lohmami , vertreten , der im Zuge an der
rechten Seite des Vaters des Verblichenen , Sr . Ex -
cellenz des Herrn Obcrregierungspräsidenten Erdmann
aus Oldenburg , ging . Die andere Seite nahm Herr
Pastor Cronemcyer ein , der auch die Leichenrede
hielt . Hinter diesen drei Personen gingen der Bru¬
der , des Verstorbenen , Herr Hofmarschall Erdinann
in Gala -Uniform , Herr Hafenmeister von BAow
aus Geestemünde , sämmtliche hier anwesenden Cupi -
täne , Osficiere und Beamte des Nordd . Lloyd , alle
in Uniform , dann eine Abtheilung Matrosen , endlich
in langem Zuge die leidtragende Bürgerschaft Bre¬
merhavens und der Nachbarorte und 20 Equipagen .
Dm vierspännigen Leichenwagen begleiteten in ge¬
schlossenem Quarre 18 Quarkiermeister und die Ma¬
trosen des Lloyddampsers „ Hannover " . Die im
Hafen liegenden Llvyddampfer , die meisten anderen
Schiffe und viele Häuser hatten Halbstock geflaggt .

Vermischtes.
— Heidelberg . Die jüngst berichtete selt¬

sam « Mittheilung der « Heid . Ztg . « über ein ohne

Wissen der Eltekst kr^ MW französischen Kloster ver¬
schwundenes MädDn hat von demselben Correspon -
denteu folgenden Nachtrag erhalten : » Nicht blos die
Offiziere Frankreichs lernt » Deutsch , um den Revanche¬
krieg mit Nachdruck führen zu könne » , sondern auch
die „ BräuteEhristi "

, die Nonnen Frankreichs , wollen
Deutsch lernen , um vereinst im ketzerischen Deutsch¬
land die Kopfwäsche mit Lourdeswasser vcrständniß -
voll vornehmen und die teutonische Race der ältesten
Tochter der . Kirche gefügig machen , zu können . Das
von hier gebürtige Mädchen , von dem in diesem
Blatte die Rede war , ist von den Himmelfahrts -
Nonnen eines Klosters inÄutcuil bei Paris gekapert
worden zu dem Zweck , daß dieselbe nach der zurück -

gelegtcn Probezeit »,deutschen Unterricht "
ertheile "

( !) .
Gchen diese seltsame Art , eine deutsche Lehrerin zu
aquiriren , muß cs doch eine ausreichende Hülfe geben .

^ In Anerkennung ihrer bei dem Untergang
des Panzerschiffes » Großer Kurfürst " geleisteten
Dienste hat der deutsche Botschafter in London , Graf
Münster , dem Capital,k In der britischen Marine
und Commandanten der Fölkestone Division der Kü¬
stenwache , Usborne , eine Base aus der Königlichen
Porzellätffabrik mit ^ Är Bildniß des Kaisers Wil¬
helm , sowie 200 Pfd . Stcrl . zur Vertheilung an die
Mannschaften der Division übergebe » , während der
Äbtheilungsvfsizier E . D . Äsung , sowie der Ober¬
bootsmann Mac Gönnest goldene Uhren erhalten
haben . , . . ./ , - > ,

— U n t erschlag stn g . Aus Genua , den 21 . .
Oct ., wird telegraphisch gemeldet : Von einer Sen¬
dung von Werthpapiexcn der Filiale der National -
bank in Ancona nach Genua wurden 2 ff? Millionen
Lire unterschlagen . 3 Beamte sind verhaftet worden ,
die Untersuchung im Gange .

— ( Ein Jude mit einem Schinken erschlagen ) .
Man meldet aus Jitschin : Der nach Horitz zustän¬
dige Jsraelite Adolf Doktor , seines Zeichens ein
Trödler , hatte bei einem Fleischhauer in Jitschin eine
Schuld ausständig . Ms er in das Gewölbe seines
Schuldners trat , um . - sein Guthaben einzukassircn ,
wurde er auf eine nichts weniger als liebenswürdige
Art empfangen . Nachdem er dessen ungeachtet auf
die sofortige Bezahlung seiner Schuld drang , wurde
er von dem robusten Fleischhauer mit einem geselchten
Schinken derartig geptWst , daß er sofort am Platze
liegen blieb und bewußtlos in seine Wohnung ge¬
bracht wurde - Die Nerzte bezweifeln dessen Auf¬
kommen .

^ ^ - '

— In N ewhork wurde kürzlich ein Jndividium
dabei ertappt , wie es einem Herrn einen Ring ge¬
stohlen hatte , und daher verhaftet . Beim besten
Willen konnte der Diest . den Ring nicht sofort . wie¬
der herauSgcben , kenn er hatte denselben verschluckt ,
und als man ihn nun/aus der Polizeiwache mit be¬
kannten pharmaceutischen Mitteln nöthigte , das ge¬
stohlene Gut hcrauszNgebrn , da kam außer dem er¬
wähnten Ring noch ein zweiter Goldreif zum Vor¬
schein , ferner — eine silberne Urkette und mehrere
kleinere Gegenstände , altes fremdes gestohlenes Ei -
genthum . Der ingeniöse Langfinger hatte einfach
seinen Straußenmagen als Diebsversteck verwendet .

— Ein Fischhändler in Wesel hatte , am 14 .
d . M . das seltene Glück , beim Fischen im alten
Rhein bei Tanten in einem Zuge über 7000 Pfund
Fische zu fangen , wie die » Weseler , Ztg . " meldet .

— Kiel , 19 . Oct . Bei einem hiesigen Kauf¬

mann wurde dieser Tage eine Partie rother Unter¬
jacken konstszirt , da dieselben arscnikhaltig sein sollen .
Ein Kaufnmnn m Schönberg hat nämlich vor Kur¬
zem eine solche Jacke hier gekauft und sich durch den
Gebrauch ein Hautleiden , verbundem mit gastrischen
Beschwerden , zugezogen .

— Die Hochzeit in Windsor . Ganz , an¬
ders , als sonst Hochzeiten in bürgerlichen Kreisen so¬
wohl , als in Fürstenhäusern gefeiert zu werden Pfle¬
ger, , wird die Hochzeit der jungen Prinzessin Mar¬
garethe , der jüngsten Tochter des Prinzen Friedrich
Carl von Preußen und ihres Bräutigams , des Her¬
zogs von Counaught , von Statten gehen . Berlin
wird nicht im Verlaufe eines Jahres zum drittenmale
das Schauspiel einer Priuzessirihochzeit zu sehen be¬
kommen , denn nicht , wie sonst üblich in der Heimath
der Braut , sondern in der des Bräutigams im
Schloß Windsor wird dieselbe gefeiert werden und
in der Schloßkapelle von Windsor - Eastle wird nach
dem Ritus der anglikanischen Hochkirchc , zu der die
Prinzessin Übertritt , die Trauung stattfinden . Das
Arrangement ist aus verschiedenen Gründen in dieser
Weise erfolgt , einmal wegen der Schwierigkeit , in
Berlin eine Trauung nach dem Ritus der Hochkirchc
vorzunehmen , vor allen Dingen aber , weil die Kö¬
nigin Victoria , die hei der Hochzeit ihres Sohnes
zugegen Zein wollte , die weite Reise von der Themse
bis zur Spree aus Gesuiidheilsrücksichlen scheut .

— Ein Mutterherz in Schmerz und Freude ,
Von Lille , 17 . Oct, , wird einem pariser Blatt fol¬
gender rührender Vorfall gemeldet . : » Vor einigen
Tagen war eine Witkwe aus der Gegend von Cysoing ,
Namens Elise Dueros , genöthigt , nach Namur in
Belgien zu reisen , um dort ein kleine Erbschaft zu
erheben . Sie ließ ihr Kind , das etwas unwohl war ,
in der Pflege braver Nnchbarsleute zurück . Wäh¬
rend ihrer Abwesenheit verschlimmerte sich der Zu¬
stand des Kindes , und als die Mutter heimkehrte ,
zeigten ihr die Nachbarn , mit Thronen und ohne
ein Wort zu sagen , die Wiege , von brennenden Ker¬
zen umgeben und darin den leblosen Körper ihres
Söhnchens . Mit einem Schrei sank die Arme aus
ihre Kniee und schluchzte lange . Endlich , nach stun¬
denlangem Weinen und von der Reise ermüdet , schien
die unglückliche Mutter neben der Wiege ihres Kin¬
des eingeschlummert zu sei » . Die Nachbarn zogen
sich zurück , ohne sie zu stören . Aber die Mutter
des Kleinen schlief nicht ; sobald sie sich allein sah ,
erhob sie sich , um nochmals das geliebte Kind zu
betrachten . Sie streifte dir Vorhänge -des BEchens ?
weg und ist , freudig erschreckend , ungewiß , ob sie
wache oder träume : Das Knäbchcn hat die Augen
geöffnet , lächelt ihr zu und bietet ihr eine der Blu¬
men dar , womit man die Wiege bestreut hatte . —
Bald , zu ihrem unbeschreiblichen Jubel wurde die
Mutter gewahr , daß es kein Traum war : ihr Kind
war aus einem Starrkrampfe wieder erwacht .

— Zwei Taschendiebe gehen an einem Sonntag
zusammen spazieren , der Eine mit den Händen in
den Hosentaschen . » Aber , Henry ! " . sagte der Andere ,
» das ist doch keine Manier , auf der Straße zu ge¬
hen . « — Henry erwidert : » Es ist meine Art -, den
Sonntag zu feiern , denn die Woche über habe ich
meine Hände in den Taschen Anderer . »

gehen . Dein Onkel erwartet uns und die Sonne
steht schon ziemlich hoch . «

» Noch einen Augenblick . Das schlanke Mädchen
mit den herrlichen Augen und den glänzenden Locken
ist zu reizend, « flüsterte der Marquis , und anf

' S
Neue bohrten sich seine Blicke durch das Gebüsch
« nd seine Pulse stürmten .

Henri aber wurde ungeduldig und versuchte ihn
ans dem Versteck fortzuziehcn .

» Nein , nicht eher , als bis ich mit den schönen
Mädchen gesprochnn habe, « versetzte Herr von Fleury ,
ging um das Gebüsch herum und stand nach weni¬
gen Augenblicken den Mädchen gegenüber .

Herr von Vertun , der die kecke Art kannte , mit
welcher der Marquis weibliche Personen niederer
Stände anznreden Pflegte , folgte ihm auf dem Fuße .

Agnes erhob sich rasch , als sie plötzlich die bei¬
den reichgckkeidctm vornehmen Herrn vor sich sah
und zog auch ihre Schwester von dem Waldrasen
empor . Wenn auch nicht geradezu erschrocken , so
so war sie doch etwas bestürzt , was ihre Wangen
erglühen und ihr Herz schneller pochen machte .

» Wie , wolle » wir schon fort ? Es ist so aumu -
thig hier, " fragte die Blinde .

« Es ist Zeit , daß wir gehen, « hauchte AgncS
ihr zu . » Wir sind nicht mehr allein . «

Sie wollte sich, die Hand ihrer Schwester fassend ,
mit dieser entfernen , aber Herr von Fleury vertrat
ihr den Weg .

« Haben wir Dich erschreckt , wein schönes Kind ,
daß Du uns fliehen willst ? « fragte er , seine Worte

an Agnes richtend .
Agnes , die sich schnell wieder gefaßt hatte, , sah

den Fragenden ruhig a « .
« An Ihrer Kleidung habe ich schon erkannt , daß

Sie Edelleute sind, « erwiderte sie , « und vor solchen
Herren braucht sich wohl kein junges Mädchen zu
fürchten . «

Der Marquis wollte ihr mit einer Schmeichelei
antworten , doch Henri kam ihm zuvor ,

» Ganz recht , mein Kind : « sagte er . » Deshalb
gehen Sie getrost Ihres Weges . Wahrscheinlich
wolle » Sie zu Ihren Eltern zurückkehrcn . "

Die sanfte Stimme des jungem Mannes , der
freundliche Blick , den er auf sie richtete , flößten ihr
Zutrauen ein .

» Zu unfern Eltern ? « erwiderte sie traurig . » Ach ,
mein Herr , die Mutter hat uns vor einiger Zeit
der Tod genommen und meine erblindete Schwester
und ich besitzen nur noch den guten , aber leider kränk¬
lichen Vater . « - ,

» Wie , Ihre Schwester ist blind ? « fragte Henri
mitleidig . « Welch ' ein Unglück ! «

Die Augen Clotildcns waren bis dahin gesenkt
geblieben . Jetzt erhoben sich die Lider langsam und
Herr von Vertun bemerkte , daß die Pupillen durch
einen grauen Schleier verhüllt waren .

« O , ich bin nicht so sehr zu beklagen , wie Sic
vielleicht denken , mein Herr, « versetzte sie , « da mir
die Liebe des Vaters und meiner theuren Schwester
das verlorene Augenlicht zu ersetzen strebt . «

» Vielleicht ist das Uebel auch noch heilbar, « fiel

jetzt der Marquis ein , der einige Zeit , im Anschaue »
der älteren Schwester verloren , stumm dagcsiaiideii .
» Kommt noch Paris , Ihr Mädchen . Dort giebl es
ein Asyl für Blinde , wo geschickte Acrzte angestellt
sind . Ich besitze dort Einfluß . «

Agnes schlang rasch ihren Arm um den Hals
der Schwester .

, O , nein , nein ! «
, rief sie heftig .

'
» Clotilde in

ein Blindcnasyl , — ich mich von ihr trennen ? Nie -
ma ' s , mein Herr . Sie kann nicht leben ohne mich
und ich nicht ohne sie ! Ja , wir werden nach Paris
gehen und dort Aerzte aufsuchen , — aller nicht im

Blindenasyi . Dort würde meiner armen Schwester
das Herz voll Kummer brechen . « >

Indem Angncs so sprach , flössen Helle Thränen
ihre Wangen hinab .

« Ah , sie ist schön in ruhigem Zustande, " dachte
der Marquis , » aber ihre Thränen , machen sie zu ei¬
nem weinenden Engel . Jedenfalls muß sie von ihrer
Schwester getrennt werden , wenn ich in ihren Besitz
gelangen will . «

Agnes sprach jetzt nicht weiter . Sie verbeugte
sich vor den fremden Cavaliercn , leitete Clotilde über
die kleine hölzerne Brücke und schritt mit ihr lang¬
sam nach Rouberge zurück , während der Marquis
und Henri den entgegengesetzten Weg einschlugen .

Unterwegs beschäftigten sich Agnes
' Gedanken

noch eine Weile mit den beide » Edelleuten . Aber

sie erinnerte sich Beider nicht in gleich freundlicher
Weise .

( Fortsetzung folgt .)



StyWsche verkchrlheiten.
Es ist eine leider nicht wegzuleugnende Thatsache ,

daß der Deutsche eö mit seinen Ausdrücken in der
s Rede oft sehr ungenau nimmt ; nicht selten entstehen

dadurch die lächerlichsten Verkehrtheiten , wie die nach -
k stehende Blnmenlese beweist . Die Beispiele sind

sämmtlich auS öffentlichen Blättern entlehnt und ge¬
sammelt , deren Namen wir jedoch , um Raum zu

^ sparen , wcglassen .
/ 1 . Eine Butterhändlcrin macht folgende Anzeige :

4 „ Von heute ab befindet sich mein Butterkeller eine
- Treppe hoch . «

2 . Jemand macht bekannt : Endlich starb heute
- mein guter Väter an der Schwindsucht . «
i 3 . Ein goldener Siegelring ( 6 . P . ) ist verloren /.
/ worden ; wer ihn Gartenstr . 17 abgiebt , erhält tag - ,

lich von 9 — 10 Uhr einen Thaler .
4 . Ein Bierkeiler ist wegen Altersschwäche zu

vermiethcn .
/ 5 Zum 1 . Juli verlege ich mein Speisezimmer

k auf die Breitestraße und bitte auch da um geneigten
k Zuspruch .
x 6 . Zum 1 . April sind drei durcheinander laufende
x Zimmer zu vermiethcn .

7 . Ein gut geschultes Reitpferd steht zu verkau -
i fen Carlsstraße 15 , 3 Treppen hoch .
/ 8 . Ein „ im Mittelalter « stehender Kutscher wird
/ gesucht .

9 . ( Hansvcrkauf . ) . . . Etwaige Käufer belieben
i von früh Morgens 8 — 12 und Nachmittags 2 — 6
/ Uhr zu klingeln .

10 . Ein Sohn wünscht von anständigen Eltern
Schönfärberei zu erlernen .

11 . Dem Publikum empfiehlt sich dauerhaft und
/ billig der Schuhmachermeister N . N .
- 12 . Mit vorzüglichen Flcischsorten empfiehlt sich
/ pfundweise der Fleischermeistcr L .'

13 . Es ist bei mir eine Droschke zu verkaufen ;
man kann 14 Tage darin fahren , ohne geschmiert

? zu werden .
/ 14 . Heute wurde einer von den letzten 4 Bcr -

L Mundeten , die noch im hiesigen Lazarclh geblieben
1 waren , beerdigt . ( Ricdcrschlcsische Zeitung vom 13 .
1 Juli 1867 .)
k 15 . Gestern nahm der Herr unser Söhnchcn Max
l an den Zähnen zu sich.
k 16 . Ein zahlreicher , aus 9 Köpfen bestehender
! Familienvater bittet edle Menschenfreunde um milde

Gaben .
17 . Ich empfehle hiermit mein untrügllches Mit¬

tel gegen Ratten und Mäuse , welches sowohl Men -
sschen wie Thieren unschädlich ist . L . A .
i 18 . Im gestrigen Casino ist ein Regenschirm in >
f Gedanken stehen geblieben .

Schiffs-Nachrichten.
In See angesprochen.

V . ( j . D . ( „ Humboldt "
, aus Elsfleth ) , west¬

wärts steuernd , am 20 . Scpt . auf 24 « 33 ' N . und
3l » 10 ' W .

Angekomm . u . abgegang. Schiffe.
^ Angekommen in Brake :
Octvber
32 . Dtsch . Josefine , Eckhoff , mit Kohlen v . Grange -

yy » >outh .
„ Catharina , Bremer , mit Kartoffeln v .

„
d . Oste .

„ Gut Heil , Müller , mit Ccmcnt v . Jar -
mouth .

Abgegangen von Brake :
22- Norm . Araona , Theiste , in Bllst . n . Porsgrund ,»o . Dtsch . Catharina , Brunner , leer n . Hamburg ,o- Dän . Hermod , Frantzcn , mit Taback n . Stock¬

holm ,

Angekommen:
4 - Industrie , Braue , in Porto Plata .

Z Sirius , Metz , v . Guayaquil in Callao .
, ^ 11 . Gcsine , Röfcr , v . Bremen in Carlshamn .' Aradus , Ahrens , v . Elsfleth in Hamburg .

Abgegangen.
. Adler , Warnken , Lizard pass . v . Antwerpen

Suk ' ws Ayrcs ( 3 Tage ) .- Gerhard , Kretzmcr , v . Liverpool n . Bremen .

In keiner Bibliothek
sollte das anerkannt werthvolle Buch „ vr . Airy

' s
Nsturheilmethode "

fehlen . Dasselbe ist in dringen¬
den Krankheitsfällen ein getreuer und hilfreicher
Rathgcbcr und hat sich wie aus den bcigedruckten
Attesten hervvrgeht tausendfach bewährt . Preis 1 ^
20 Franco zu bcizehcn durch Richtcr

' s Vcrlags -
anstalt , Leipzig .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann Ls Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt
sich hier um Öriginal - Lovse zu einer so reichlich mit
Haupt -Gewinnen ausgestattetcn Vcrloosung , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheili -
gung voraussetze » läßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats¬
garantien geboten sind und auch vorbcncmntes Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist .

^ n Gemäßheit ß . 17 Z . 6 der Instruction
o für die Veranlagung der Einkommensteuer

vom 15 . April 1864 werden hierdurch alle Eigen -
thümer bewohnter Grundstücke und deren Vertreter ,
sowie alle Haushaltungövorstättdc aufgefordert , alle
nach Mai dieses Jahres cingetretenen Veränderun¬
gen im Personenstände ihrer Mieihsleutc , beziehungs¬
weise in ihren Haushaltungen / durch welche eine an¬
derweite Besteuerung zur Einkommensteuer für das
nächste Halbjahr nvthwendig gemacht wird , alsbald
und spätestens bis zum 7 . November dieses Jahres
ihrem Gemeindevorsteher anzumelden .

Brake , den 22 . Octvber 1878 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusscs der

Gemeinden Brake , Hammelwarden und Golzwarden .
Strackerjan ,

) Regahl .'
Hachdem die VerrheilungSrcgister wegen der
44 für das Rechnungsjahr 1878/79 fetzt zur

Hebung kommenden Umlagen , als :
1s zur Straßcnkasse von der jährlichen Grund -

u » d Gebäudesteuer ,
2s zur Laternenkasse von 80 ^ für jede Beitrags¬

quote und - 4 ,
3s zur Nachtwächterkaffe von - 4 für jede 100

^ des Brandkasscntaxats und des abgeschätz¬
ten beweglichen Vermögens

vorschriftsmäßig zur Einsicht offen gelegen haben und
Einwendungen dagegen nicht eingckommen sind , wer¬
den dieselben hiermit für vollstreckbar erklärt .

Brake , 1878 Okt . 18 . -
Der Stadtmagistrat .

Müller .
Our Erhebung der jetzt äusgeschriebenen Um -

-O lagen u . s . w . für das Rechnungsjahr
Mai 1878/79 , als :

I . ans dem ganzen Stadtbezirk :
1 . zur Straßencasse von
2 . Kircheminilage von 4,/» und
3 . Äürgerschulumlage von Astg der jährlichen

Grund - und Gebäudesteuer ,
4 . Kötergerechligkcit ,
5 . Milchgeld ,
6 . Abgabe vom WirthschaftSgewerbe und Brannt -

weinvcrkauf ;
II . aus den betk. Stadttheilerr :

1 . Umlage zur Latrrnencassk von 80 ^ für jede
Beltragsquote ,

2 . Umlage zur Nachlwächtcreasfc von 4 ^ für
jede 100 . / / des Brandcassentaxats und des
abgeschätzten beweglichen Vermögens ,

3 . Braker Voiksschulumläge von der jährli¬
chen Grund - und Gebäudesteuev

sind die Wochentage
vom 24. d. M . bis zum 9 . k. M .
angesetzt .

Brake , 1878 Oct . 21 .
Ed . Klostermann ,

Cämmerer .

Vollhemde ° -- Mtel ,
Unterhosen , Unterjacken
stets in großer Auswahl vorräthig .

_ _ - _ P . L. Ianssen.
Brake ( eiserne Brücke ) . Auf 1 . Mai 1879

wünsche ich die Parterre -Räume Meines Wohnhauses ,
bestehend in 4 Stuben , 4 Kammern und Küche mit
Keller und Bodenraum , an ruhige Bewohner zu
vermiethcn .

4 . WV UüMoks .

er an der Weserkaje in
Brake angebrachte

Baggersand
soll zu 75 Pfg . pro eubm. verkauft
werden.

Käufer wollen sich bei dem
Fuhrmann D . Schröder melden.

Hoffman « ,
Bau -Inspeetor.

Schweine-Verkauf.
Brake . » Ä8v aus Delmen¬

horst läßt am

Sonnabend, d. 26 . Moder d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

bei Gerdes '
Gasthausc zu Brake ( Klippkanne )

30—40 große u.
kleine Schweine

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet

'
ein H . Heye , Auct .

AuaivoUt Tage,I
Wochen und Monate und selbst Jahre ver¬
bringen zahlreiche Leidende in der Kranken¬
stube , ohne Aussicht auf Besserung ; oft
aufgegcbcn von den sie behandelnden Aerzten ,
als Todescandidaten betrachtet von den An¬
gehörigen . In solcher Lage empfiehlt sich,
wenn es nicht schon früher geschehen , die
Anschaffung des bekannten Buches vr . Airy ' s
Natnrhcilmethode , und kein Leidender wird
mehr zweifeln , daß es noch eine Genesung
für ihn gicbt , wenn er sich vertrauensvoll
der tausendfach bewährten Heilmethode un¬
terzieht . Preis 1 Mark , vorräthig in der
Buchhandlung von Hiilt »»» » »» »» «d

rli « t8 in Vni e l . auch gegen 1
Mark 20 Pfg . franko zu beziehen durch

Richtcr 's Verlags - Anstalt , Leipzig .

Liebig s Aumys
ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den ( Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Brvnchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ) , Rückenmarksschwiiidsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tung ' s Kumys -Anstalt , Berlin IV . , Verläng .
Geuthinerstraße 7 , versendet Licbig

' S Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , L Flacon 1 50 excl .
Verpackung . Aerziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendang bei .

Ws alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

Bescheidene Anfrage
Wie hoch beläuft sich das Honorar einer Hebamme

für eine einfache Entbindung ? N . N .

Gummi! Gummi! Gummi!
^ IN t I v I v 8 « v r * » ir 1 8 .

Datei -
strevZster lie¬

fere nttllliti <4 > » » » « > i -
vr inUK beiden , ivie er will .

— iveiräe iu » n sied
an ckie

i -äGervatlvSs ; Duwmi - unck Viseli -
dlusen pr . Otr . 2 — 6c ^ ., brieiiieiieu
kreis -lOouraot gratis .

P

Lentral -Aalle.
Am 31 . Oktober ( Reformatiossest )

U a l l. W
Um zahlreichen Besuch bittet freundlichst

Ä. Uarghocn.



Wichtig und werthvoll für die Frauenwelt .
Bei PH . Höpfner in München ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Sammlung von Origmalmusterm für Weißarbeiten , insbeson¬
dere Herren -, Frauen - und Kiuderwäfche ,

verbunden mit Litzen- und Verzierungsarbeitcn , zum sofortigen praktischen Gebrauch entworfen
und gezeichnet von Carl Schmidt ; ä Heft 1 ^ 50 Jährlich erscheinen 12 Hefte .

'
dH ? für Handbetrieb ; 1 - bis 4spännig mit Putzerei und ganz neuen Verbesserungen in

Hl r m
^

rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen

i 2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichtenGang , große Leistnngs -
,» 0 ü ild k t S - »I e I Ilk « II fähiqkeit , solide und praktische Constrnkrion die größte Verbreitung erworben ha -

^ ^ ^ ^ sern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation ,
t ^ ist ist.,, . u>ü gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidcarten gleich gut geschrotet

» I I I I11 lI I - » I I I IIIsis II werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
^ r, « ^ ^ 7 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere

für Hand - und Kraftbetrieb von 125 — 300 Nm . Abbildungen und Preiscourante auf Wunsch franco und gratis ,

WB" Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten sind.
- MU

PH . Mayfarth A Eomp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

?rimll dkllrotde

Spkise-Kartosskln
liefert per 200 ab Bahnhof Bremen zu

Mark 530.- .
L. Edwin Borgstedt,

Bremen , Breedenstr . ^N 12.
ÄiW . Tie Kartoffeln sind gesiebt und alle

mittlerer Größe.

Zum Winterbedars
empfehle mein Lager von

Floeine s , Ratrnk s , Eskimo s
und BuEskins zu billigen Preisen .

Br . , , f » . L . Iaasjen .

Billigste
Remontoir -Uhren.

Ohne Schlüssel aufzuzichen ! Neu ! LL »
lAiZS »«; für bestes Schweizer Fabrikat !

—^ Ich versende gegen Postvorschuß gut verpackt,
eine solche Remontoir Taschen Uhr in Silber
mitPatentglas für nur LA Mark ,
eine solche gut vergoldet mit Pautcutglas

für nur SS Mark
G . Gaudlitz in Leipzig ,

_ Thalstr . 12 .

l877" Itak Waumen,
gesunde Waare ,

per Milo 2A Pfennige ,
empfiehlt

E . Hinrichs .

Decke
lll N6 !88 null poneesu , sowie bmrle ,
von 3 50 an bis 15 empfiehlt als sehr
preiswerlh

_̂ ._ P . L. Iansseil .

Herren - Kleider
werden stets prompt und nach Maaß angefertigt .

P . 8 . Zmrfsen .
Coulcurtc , weiß - bunte

Ljtmdcn-Flanklle ,
Coaimgs ^ billigst,

empfiehlt

P » Jansse « .

in
.fimgi'8 NMchm

sucht Stelle zur Hütfe in einem kleinen Haushalte
oder in einer honncten Wirtschaft . — Adresse zu
erfragen in der Expedition dsr . Zkg .

IlM biete llein kiüeke llie IkWü !

375,000 RMark
Haupt -Gewinn im günstigen Falle bietet diett .HvI ' -

I, « ui « 8t « KL » 88v L» « I «Sv « rS « « -

8 ir » Gk , welche von der hohen AkSKIVI ' tilllK
genehmigt und garantirt ist .

Die vorteilhafte Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Verlobungen LT zur si¬
cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . -M . «S7S,OOO ,
speciell aber

l Gewinn 3. At . 250,000 1 Gewinn a M . 12,000
1 Gewinn 3. — 125,000 24 Gewinnes — 10,000
1 Gewinn 3. — 80,000 2 Gewinnes — 8,000

50001 Gewinn 3. 60,000 31 Gewinne s —
l Gewinn 3.

—
50,000 61 Gewinnes — 4000

1 Gewinne 3.
—

40,000 304 Gewinnes — 2000
1 Gewinn A 36,000 502 Gewinnes — 1000
3 Gewinne 3 . 30,000 621 Gewinnes — 500
1 Gewinn 3 25,000 675 Gewinnes — LSO
6 Gewinne A — 20,000 22,850 Gewinne s — 138
6 Gewinne 3 15,000 rc. . rc .

änd planmäßig amtlich fest¬

großen

Die Gewinnziehungen
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewinnzichung dieser
vom Staate garantieren Geldvcrloosung kostet

1 ganzes OriginÄ -Loos nur Mark 6
1 halbes ,, ^ , , 3
1 viertel „ „ „ 1 >i2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Posteinzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli - .
chen Pläne gratis beigefiigt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen . , .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats -Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden

Gewinnen ostmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend . Interessenten direct ausbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der
8 « S ! LSsk8lSI !l 83tS8i >8 gegründeten Unterneh¬
men überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge ausführen zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dem IS » iHlVVVWS -
ßtzSI " ll . «§ . zukommen zu lassen .

L Simm,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eisenbahn -Actien und Anlehensloosei

U . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Berlovsnng zur Bethei -
lignng einladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volleZufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O.

Lederne

Pserdehalster ,
recht stark, empfiehlt

Grvß -Feidhans bei Rastede .
Zu verkaufe » :

ca . Ä. Eß -Kartoffeln .
LS - S°SAt « .

Wichtig für De
Einrichtung.

für Hotels , Villas , Bahnhöfe re . sind die
Japanesischcn Papiergardinen ( Lamberqnins ) , billigste
Dekoration ; fünfjährige Dauerhaftigkeit . Amerika¬
nische Papirteppiche und -Läufer . Proben u . Preis -
Courant gratis .

A. K C . Kaufmann, Berlin,
37 Kaisergallerie ( Passage ) .

Abessinier- oder
Röhren -Drunnen .

Zur Anlegung vorstehender Brunnen , welche sich 1

vermöge ihrer Einfachheit rc . überall eingeführt ha¬
ben, empfiehlt sich bei Berechnung niedrigster Preise st
und ist zur weiteren Auskunft gern bereit

G. Tapiren ,

Eonrs - Bericht

üer OIüenbiirMclikii 8psr - L leib - Lnnk .

Oldenburg , den 23 . Oktober 1878.

4 ° ,o Deutsche Reichsanleihe -
(Kl . St . im Verkauf OZ, « höher .)

4 ° i« Oldenburgische Consols -

(Kl . St . im Verkauf V, « höher .)
4 » "

4 °
4 »
3 »

0 Stollhammer Anleihe
0 Jeversche Anleihe - —
« Landwirth . Central - Pfandbriese
« Oldenburgische Prämien - Anleihe

per Stück in Mark — - -
Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblg .'

0 Lübeck-Büchcner gar . Prior .
0 Brem . Staats - Anl. v . 1874
« Karlsruher Anleihe —
0 Wcstpreuß. Provinz . -Anleihe

4 ° ,« Preußische consolidirte Anleihe
(Kl . St . im Verkauf ' ,4° ,« höher .)

4 >5 " !v Preüß . consolidirte Anleihe
4^2 v, « Schwed.HyP . -Bank.-Psandbr .
5 ° !« Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank
4 >l2

" !« do . do.
40 -0 do . do.
Oldenburgische Landcsbank - Actien —

(40 ° ,«Einz .m5 ° ,«Z . v.1 . Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - » . Lcih- Bank - Actien

( 40 ° I«Einz .u . 4 ° ,«Z . v. 1 .Jan . 1878 .)
Oldb . Eisenhütten - Actien (Augustfehn )

5 ° ,« Z - vom 1 . Juli 1877 )
Old .Bers . -G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsel a .Amsterdam kurz f. fl .100, ,

do . aus London „ fürILvr . , ,
do . aus NewyorkinG . l Doll . , ,
do . ans „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

Gekauft . Verkauft .

95,20 °/o 95,90 °/«

98,50 °/o 99,50 °/«

98 »/« 99 °/«
98 °/« 99 »,«
94,50 n/o 95 ° ,«

136,90 138,40
I02,50 °/g 103,50 °/»
10 t,75 " ,« - «/«
101,25 " /« 102 '25 °/«
101 °/« - °<«
100,75 °/g 101,25 «/«

95,40 °/« 96,10 °/«

104,30 °/« 105,30 °/«
92,25 °/« - «/o'LNb
- °/° - «!°

126 °/« - °/»

136 «/« - «/°

- °/o - ° !e
305

168,65 169,45
20,45 20,55

4,16 4,23
4,14 4,21

16,73 —

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . i
Mrgs . iVorm .lAbds .!
P .-Z - iG . - Z . ! P .-Z -!

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 !50
11 !55

640
Großensiel 6 25 6 !45

6V0Kleinenstel 6 30 12 ; 5
Rodenkirchen 6i40 12 ^15

12 !25
12,35

7l —'

Golzwarden
Ankunft

6 4̂5
6 5̂4

7 !10
7,16

Brske § Abfahri 6 59 12 55 7,26
Hammelwardeu 7i 5 u - 7,3 ,

Elsfleth ,, 7 !15 115 7,50
8 !-Berne 7120 l !30

Neuenkoop 7V0 1 !40 8,10

Hude Ankunft 7V8 1 ;50 8 !lst

Richtung Hude -Nordenhamm .
iMrgs . MachmdAbdsl

Statwnen . ! P . -Z . S P . - Z - ! P .-Ä

Hude Abfahrt 9 10 2 ;55 9 , 4

Neuenkoop „ 9,15 i) , Ü 9,10
Berne 9 25 3 20 9 !l8

Elsfleth -M 9 !40
950

10 , 1

3 40 9,30

Hammelwardeu
Ankunst

3 55
411

93S
9,4 «

Brakk § Abfahrt 10 ! 13 4 26 9,54

Golzwarden 10 !19
10,30

4,30 RbO
10 , b

Rodenkirchen 4 ;45

Kleinensiel M40
10,48

5 -st-

Großensiel , , 5 ; 6 10,20
10,2bNordenhamm Ankunft 10 ;55 5 ;15

Passagierfahrt
aus der Unlerweser.

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .

Bon Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgen »-
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